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Änderungsmanagement

Version Datum › Änderung lßearbeiter Unterschrift
Absatz 5.4 Herr14.12.18 verbessertes Brandverhalten Schmidtkomplett überarbeitet

l l l
Verteiler: (oRıGıNAı_ bei NT3)

Ü NK
Ü NK1

Ü NT
El NT01

NT3
NT35

Ü NT41
Ü NA
Ü NA02
Ü NA1
Ü NA2
Ü NA3

UHB

El
El

EI
IXI

El
El

El
El
El

Aufbewahrungsfrist:
Fünf Jahre nach Ablauf der Gültigkeit der elektrofechnischen Verfahrensanweisung.

NK01
NK11

NUK
NT31

NT42
NA01
NAO3
NA1 1
NA21
NA31
Intranet

NK12

NBG
NT32

NT43

NA04
NA12

NA32

NK13

NT33

El NT44

Ü NA05
El NA13
Ü NA23

BL BOStrab und BOKraft

Ü NK14

NT34

EI NT41

El NAos

D NA24

D ıcB(z.k.)
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1 Mitgeltende Dokumentationen
Checklisten:
CH EC K-NT3-EL-0O3_Kabelschachtplan
CH ECK-NT3-EL-OO3a_Kabelschachtplan_Muster

Prüfprotokolle:
PRUEF-NT3-EL-O01_VDE 0100-600__VDE 0105-100

Sonstiges:
- Grundsätze zur Durchführung bei Asbestsanierungen der VGF

Zusatzanforderungen der Fachbereiche:
Ergänzende Anforderungen der Fachbereiche werden in einzelnen Anhängen dieser
Kabelrichtlinie gestellt.

2 Abkürzungen
- GVEFK - Gesamtverantwortliche Elektrofachkraft (VGF)
- VEFK - Verantwortliche Elektrofachkraft
- VDE - Verband der Elektrotechnik
- MLAR - Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie
- IEC - lnternational-Electrotechnical Commission
- BOStrab - Straßenbahn-Bau- und Betriebsordnung
- VDV - Verband der Verkehrsunternehmen
- HBO - Hessische Bauordnung
- ZVEl - Zentralverband Elektrotechnik und Elektroindustrie
- DlBt - Deutsches Institut für Bautechnik

3 Grundlage
Der Arbeitgeber hat die Verpflichtung seinen Beschäftigten nur Arbeitsmittel zur Ver-
fügung zu stellen, bei deren bestimmungsgemäßer Venıvendung Sicherheit und Ge-
sundheitsschutz gewährleistet sind und diese nur verwendet werden, wenn sie für
die vorgesehene Venıvendung geeignet sind.
Um dies zu gewährleisten ist es erforderlich, einen hohen Qualitätsstandard insbe-
sondere bei der Gestaltung von Schutzkonzepten in elektrischen Anlagen zu ge-
währleisten.
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Diese elektrotechnische Geschäftsbereichsanweisung dient dazu, aus der Vielzahl
der marktgängigen Kabel bzw. Leitungen und der verschiedenen Verlegesysteme,
die nach VDE- und Bauproduktverordnung- geprüften Bauformen und Typen für die
jeweiligen Anwendungsfälle anzugeben, mit denen die Forderungen an die Kabelan-
lagen nach

Betriebssicherheit
Brandschutz
Funktionserhalt im Brandfall
Bauproduktverordnung
Wirtschaftlicher Aufbau
Verlegung, Nachverlegung
Wartung

ø Wirtschaftliche Entsorgung
erfüllt werden.

Anhand dieser Anweisung können die Planer, beauftragte Unternehmer, Anlagen-
verantwortliche und die Anlagenbetreiber nach sicherheitsrelevanten Vorgaben bei
vorgegebenen Bauwerken eine Lösung für die entsprechende Kabeltrasse und Ka-
bel- oder Leitungsarten finden.

Nicht behandelte Anwendungsfälle müssen durch die GVEFK (Gesamtverantwortli-
che Elektrofachkraft) und in Absprache mit der VEFK (Verantwortliche Elektrofach-
kraft) geprüft und besonders betrachtet werden.

3.1 Geltungsbereich
Kabel- oder Leitungsanlage im Sinne dieser Geschäftsbereichsanweisung ist die Ge-
samtheit von Kabel-/ Leitungstrassen, Abzweigvorrichtung, Befestigungsmaterial,
eventuell notwendige Schutzvorrichtungen einschließlich der zugelassenen Kabel
und Leitungen.
ln dieser Geschäftsbereichsanweisung werden anlagenspezielle Vorgaben für Ka-
bel- Leitungstypen sowie Verlegeart in Betriebsanlagen (Stationen, Gebäuden, Tun-
nelanlagen, Gleisstrecken, Wendeanlagen usw.) und Betriebsgebäuden im Zustän-
digkeitsbereich der Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH (VGF)
behandelt.
Auf allgemein gültige Vorgaben wird nicht besonders eingegangen. Diese müssen
von Lieferanten entsprechend nachgewiesen werden.
Ist in oberirdischen Betriebsanlagen ein Einsatz besonderer Kabel- und Leitungsty-
pen nicht gefordert und müssen Verbindungen in Tunnel und Gebäude installiert
werden, so ist eine Schnittstelle (Verteilerschrank, Kabelverteiler, Muffen, Klemmdo-
sen, etc.) im Bereich des Tunnelmundes vorzusehen und zu dokumentieren. Alterna-
tiv ist die direkte Verkabelung (ohne Schnittstelle) entsprechend brandschutztechni-
scher Anforderungen möglich, da diese auch im Freien- bzw. im Erdreich verlegt
werden können.

Aktuelle Auegebe; version 2.1 stand: 14.12.2018 GBA - 17
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Diese Velfahrensanweisung gilt für Kabel und Leitungen zur:

- Energieübertragung
- Fernmelde- und lnformationsübertragung
- Signaltechnik
- Bahnstromübertragung

Diese Geschäftsbereichsanweisung gilt sowohl für die Errichtung von Neuanlagen
als auch für die Enılıelterung- oder Veränderung von Bestandsanlagen.

Gewerbliche Vermietung durch die VGF:
- Installationen in gewerblich vermleteten Räumen der VGF, sind dieser Richtli-

nie angepasst durchzuführen.
- Leitungs- oder Kabelinstallationen, die durch Mieter veranlasst werden, dürfen

nicht auf Leitungsführungs-Systemen der VGF erstellt werden und sind in ei-
ner getrennten Installation, den technischen Regeln und dieser Geschäftsbe-
reichsanweisung entsprechend, auszuführen.

- Die Wartung und Instandhaltung dieser Installation liegt im Verantwortungsbe-
reich des Mieters und ist entsprechend den technischen Anforderungen, dem
VGF-Anlagenbetreiber dokumentiert unaufgefordert vorzulegen.

- Vor Ausführungsbeginn ist eine entsprechende Freigabe vom Anlagenbetrei-
ber einzuholen.

- Die Schnittstelle der Anlagenbetreiber ist die Zugangsklemme am Verteiler.

3.2 Normative Grundlagen
Bei der Errichtung und beim Betrieb elektrischer Anlagen sind die zutreffenden allge-
mein anerkannten Regeln der Technik zu beachten.
Für die elektrische Anlage im Haltestellenbereich von Gleichstrombahnen gilt die
Vermutungswirkung, dass neben der BOStrab und der TRStrab EA u.a. auch die
Normen der Reihe VDE und die VDV-Schriften zu den allgemein anerkannten Re-
geln der Technik zählen.

Grundsätzlich sind die allgemein anerkannten Regeln der Technik (d. h. entspre-
chende Normen, Richtlinien und Empfehlungen) in aktuell gültigem Stand einzuhal-
ten:
DIN EN
DIN VDE
Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie (MLAR)
International-Electrotechnical Commission (IEC)
Straßenbahn-Bau- und Betriebsordnung (BOStrab)
VDV-Schriften (Verband der Verkehrsunternehmen)

- VDV-Schrift 515 Kabel und Leitungen für die Stromversorgungsanlagen von
Gleichstrom- Nahverkehrsbahnen und Obussen,

Hessische Bauordnung (HBO)
Technische Spezifikation für die Interoperabilität „Sicherheit in Eisenbahntunneln"

Aktuelle Ausgabe: version 2.1 stand; 14.12.2018 GBA - 17
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ZVEI ~ White Paper Vorbeugender Brandschutz nach der europäischen Bauprodukt-
verordnung.

4 Kabel und Leitungen
Auf gemeinsam genutzten Kabelwegen ist eine mechanische Trennung entspre-
chend der technischen Regeln einzuhalten.

4.1 Lagerung- Transport- Installation- von Kabel- und Leitungen
Kabel- und Leitungsenden sind bei Lagerung, Transport und Installation gegen ein-
dringende Feuchtigkeit und Schmutz zu schützen. Die Umgebungstemperaturen
sind zu beachten. Bei Verlegung mit vorhandenen Kabel dürfen die Kabelzugarbei-
ten nur bis +5°C erfolgen, da die Eigenschaften der anderen Kabel nicht bekannt
sind. Auf entsprechende Kabel- Zugbelastungsgrenzen ist zu achten.

4.2 Korrosion und Streuströme
Bei der Installation von Leitungen und Kabeln sowie deren Tragsysteme im Beein-
flussungsbereich gemäß VDE 0115, sind die Bestimmungen zum Schutz gegen Kor-
rosion durch Streuströme aus Gleichstromanlagen zu beachten.

5 Brandschutz
Bei der Auswahl der Kabel, Leitungen, Befestigungen, Muffen, Klemmstellen und der
Art ihrer Verlegung müssen die Gefahren von Bränden, ihre Ausdehnung sowie de-
ren unmittelbare Wirkung auf das Umfeld, insbesondere bei baulichen Anlagen für
Menschenansammlungen, berücksichtigt werden.
Grundsätzlich sind im unterirdischen Bereich, bei oberirdischen Gebäuden oder
sonstigen baulichen Anlagen halogenfreie Kabel und Leitungen einzusetzen (vermin-
derte Brandfortleitung, schwer entflammbar, selbstverlöschend, raucharm, weitest-
gehend nichttoxikologische und korrosive Bestandteile usw.).
Abhängig von betrieblichen und sicherheitsrelevanten Anforderungen sind Kabelan-
lagen in folgenden Gruppen zu unterteilen:

ø Allgemeine Kabel- und Leitungsanlagen
0 Kabel-/ Leitungsanlagen mit Funktionserhalt

Für alle sicherheitsrelevanten Anlagen (wie z. B. Sicherheitsbeleuchtung und Brand-
schutzeinrichtungen) müssen entsprechend den technischen Regeln für elektrische
Anlagen, nach der Verordnung über den Bau und Betrieb der Straßenbahnen
(BOStrab, EBau-Richtlinie) bzw. der MLAR die Kabelanlagen In Funktionserhalt er-
stellt werden. Hierdurch soll sichergestellt werden, dass diese Anlagen, bestehend
aus dem Kabel oder der Leitung und dem Verlegesystem, auch im Falle eines Bran-
des über einen definierten Zeitraum noch in Funktion bleiben.

Aktuelle Ausgabe; version 2.1 stand; 14.12.2013 GBA - 17
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5.1 Brandlast
Besonders in Flucht- und Rettungswegen ist die Brandlast der Installation auf ein Mi-
nimum zu begrenzen (MLAR). Eine Möglichkeit zur Minderung der Brandlast ist die
Verkleidung der Kabelanlage.
Offene Verlegung ist nur nach Rücksprache und mit schriftlicher Zustimmung vom
Auftraggeber erlaubt.

Das Lagern oder unbeaufsichtigtes Abstellen von brennbaren Materialien (Verpa-
ckungsmaterial oder Kabeltrommeln) im Tunnel bzw. in Flucht- und Rettungswegen
ist verboten.
Die Brandlast von Kabeln und Leitungen wird durch die Messung der freiwerdenden
Energie pro Meter Kabel bestimmt. Die Angabe erfolgt in kWh/m und ist nach dem
Verlegen in einem Protokoll zu dokumentieren. Ferner ist auch die verlegte Länge
und die Kabeltypen (Ideal pro Brandabschnitt) aufzuzeichnen.

5.2 Kabelschott
5.2.1 Grundsätzliches

Kabel und Leitungen dürfen nur durch raumabschließende Bauteile (Wände und
Decken), für die ein Feuenıviderstand vorgeschrieben ist, geführt werden, wenn eine
Übertragung von Feuer und Rauch durch geeignete Maßnahmen ausgeschlossen
werden kann.

Bei Durchführungen von Leitungen oder Kabel durch raumabschließende Bauteile
(Decken und Wände) sind bauaufsichtlich zugelassene Kabelschottungen nach
Musterleitungsanlagenrichtlinie (MLAR) und Bauproduktverordnung vorzusehen.

ø Generell gilt, dass der jeweilge Arbeitsverantwortliche, der ein vorhandenes
Kabelschott zwecks Verkabelung öffnet oder neue Durchführungen erstellt,
auch für die fachgerechte Wiederherstellung bzw. Neuerstellung verantwortlich
ist. Dies hat sofort nach Abschluss der Arbeiten zu erfolgen.

ı Es ergibt sich eine komplette Erneuerung eines Brandschotts, nach einer
Ergänzungsinstallation, wenn das gleiche, den Anforderungen entsprechende
Bestandsmaterial nicht verfügbar ist.

~ Geruchsentwicklungen sind zu vermeinden oder für entsprechende Belüftung
der Arbeitsstelle zu sorgen.

- Das einzusetzende Material ist der Größe der zu verschließenden Öffnung
auszuwählen.

0 Die Abschottung muss mindestens die gleiche Feuervviderstandsfähigkeit
aufweisen wie das raumabschließende Bauteil.

0 Durchbrüche in Wänden und Decken sind während der Bauzeit, bis zum Einbau
des endgültigen Brandschotts, arbeitstäglich provisorisch mit zugelassenen
Brandschutzkissen zu verschliessen.

ø Die Arbeiten sind entsprechend zu dokumentieren und jedes Brandschott ist zu
kennzeichnen.

~ Kennzeichnungsschilder müssen mindestens folgende Informationen enthalten
und sind gut sichtbar und dauerhaft anzubringen:

Aktuelle Ausgabe; verelen 2.1 stand; 14.12.2018 GBA - 17
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O

O00
O
O

Art der Schottung
Erstellungs-Datum
Produktbezeichnung
DIBt-Zulassungs - Nr.
Feuervlıiderstandsklasse
Ausführende Firma /Abteilung / Dienststelle I Fachbereich

Die maximale Belegung der Rohbauöffnung darf 60% nicht übersteigen.
Im Zuge von Projektarbeiten ist vor Beginn der Maßnahme durch den jeweiligen Pla-
nungsverantwortlichen die Machbarkeit zu prüfen.
Die ordnungsgemäße Schließung der Wand- und Deckendurchbrüche ist bereits in
der Planungsphase zur berücksichtigen. Die Ausführung liegt im Verantwortungsbe-
reich desjeweiligen Arbeitspaketverantwortlichen und ist der Instandhaltung (NT33.1)
nach Abschluss der Arbeiten dokumentiert zu übergeben.
Der Errichter muss mit einer Übereinstimmungserklärung bestätigen und dokumentie-
ren, dass er die Abschottung zulassungsgerecht eingebaut hat.

Aktuelle Ausgabe: Version 2.1 Stand: 14.12.2018 GBÄ - 17
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5.2.2 Grafische Darstellung

nein

nein
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5.3 Brandklassen
Entsprechend der Kennzeichnung lassen sich Kabel und Leitungen die unter die
Bauproduktenverordnung fallen in die Brandklassen A-F und die zusätzlichen Klas-
sen s, a und d einstufen. Die folgenden Tabellen geben eine Ubersicht zur Bedeu-
tung der einzelnen Klassen nach DIN EN 13501-6.

Brandklasse Kurzbeschreibung

A
Höchste Stufe
Praktisch nichtbrennbar
Kein Beitrag zur Brandentwicklung oder zu vollentwickeltem Brand

B1ca Brennbar
Sehr geringer Abbrand

B2ee
Keine stetige Brandausbreitung
Begrenzte Brandentwicklung
Begrenzte Wärmefreisetzungsrate

CCS
Ähnlich B2ca
Brandausbreitung und Wärmefreisetzung etwas ungünstiger als bei B2ca

DC3

Brandverhalten entspricht etwa dem von Holz
Stetige Flammenausbreitung
Mäßige Brandentwicklung
Mäßige Wårmefreisetzung

Eee
Erfüllen die Mindestanforderungen
aber keine Prüfung des Abbrandverhaltens als Bündel
Einwirken einer kleinen Flamme fühlt nicht zu einer intensiven Flammenausbreitung

FCB Brandverhalten nicht geprüft und damit unbekannt

Rauchentwicklung s Kurzbeschreibung

S1 Geringe Rauchentwicklung
Sta Kaum eingeschränkte Sichtverhältnisse (80% Lichtdurchlässigkeit)
S10 Leicht eingeschränkte Sichtverhältnisse (60% Lichtdurchlässigkeit)
S2 Mittlere Rauchentwicklung

Ss Keine Prüfung, möglicherweise starke Rauchentwicklung

Azid ität Kurzbeschreibung

31 Leicht korrosive Gase
32 Mittel korrosive Gase
a3 Keine Prüfung, möglicherweise starke korrosive Gase

Brennendes Abtropfen Kurzbeschreibung
do Kein brennendes Abtropfen innerhalb von 20 Minuten
CI1 Brennendes Abtropfen nicht länger als 10 Sekunden innerhalb 20 Minuten
dz Weder du noch dt

Aktuelle Ausgabe; verelen 2.1 stand; 14.12.2018 GBA - 17
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5.4 Verbessertes Brandverhalten
Es wird ein verbessertes Brandverhalten für Leitungen und Kabel gef

Als Kabel mit verbessertem Brandverhalten gelten grundsätzlich alle Kabel der
Brandklasse B2ca s1 a1 d1. In Ausnahmefällen kann die geforderte Brandklasse auf
C2ca s1 a1 d1 reduziert werden. In dieser Brandklasse bleibt das selbstständige
Verlöschen im Kabelbündel gewährleistet, die Energiefreisetzung ist aber im Ver-
gleich zur Brandklasse B2ca höher.

Folgende Kabel fallen nicht in den Anwendungsbereich der Bauproduktenverord-
nung und sind demnach nicht in der empfohlenen Brandklasse erhältlich:

Liftkabel
Kabel innerhalb von Maschinen
Kabel zur Verwendung innerhalb von industriellen Anlagen
Kabel mit Funktionserhalt.

Kabel mit Funktionserhalt und für Kabel, die aus technischen bzw. prozesstechni-
schen Gründen (bspw. Lichtwellenleiterkabel) nicht in der geforderten Brandklasse
erhältlich sind, sind solche zu venıvenden, die über einen Nachweis der geringen
Rauchfreisetzung nach DIN EN 61034 bzw. IEC 61034 verfügen, halogenfrei nach
DIN EN 50267 bzw. IEC 60754 und flammenwidrig nach DIN EN 60332 bzw. IEC
60332 sind.

6 Prüfungen
Die Prüfergebnisse sind dem Auftraggeber durch den Auftragnehmer vorzulegen
und werden ggf. zur TAB weitergeleitet.

Die VGF behält sich eine Teilnahme an den Prüfungen vor.
An allen neu verlegten Kabeln- und Leitungen sind elektrische Prüfungen durchzufüh-
ren, die dem Nachweis einer ordnungsgemäßen Errichtung sowie Verlegung der Ka-
bel dienen.
Der Nachweis der festgelegten Prüfungen ist die Voraussetzung zur Inbetriebnahme
der Kabelanlagen.
Die Prüfungen sind gemäß nachfolgenden Festlegungen durchzuführen und in einem
Prüfprotokoll, dass bei der Abnahme zu übergeben ist, zu dokumentieren:
ı Das entsprechende Messprotokoll gemäß

PRUEF-NT3-EL-0O1_VDE 0100-600_VDE 0105-100 ist zu verwenden.
~ Bei Muffen - Protokoll der Zuordnungsprüfung
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7 Verlegetrassen
Der Trassenverlauf und die Trassenbelegung sind vor Beginn mit dem Auftraggeber
abzustimmen.

8 Leitungen im Fahrleitungsbereich
Die Leitungen sind mit entsprechender spannungsfester Isolierung auszuführen.

9 Kabelschirmungen I Elektromagnetische Verträglichkeit
Bei der Verwendung der Kabelschirmung bzw. Erdung der Schirmung ist dies mit den
Fachbereichen in Hinblick auf Potentialverhältnisse (Personenschutz und Korrosions-
streuströme) und zur Verbesserung der EMV, vor der Installation abzustimmen und
zu dokumentieren.

- Schirmungsarten
- Potential-Anschlussart (einseitig, beidseitig, ohne)
- Vermeidung von Potentialverschleppung
- Einsatz von RC- Glieder

10 Nagetierschutz
Es sind bei der Auswahl der Kabel Vorkehrungen zu treffen betreffend Kabelabschir-
mung und metallener Nagetierschutz respektive Potentialschutz.
Das Ergebnis ist vor Beginn der Arbeiten dem Auftraggeber vorzustellen. Eine Um-
setzung kann nur nach schriftlicher Freigabe durch den Auftraggeber erfolgen und ist
der Anlagendokumentation beizufügen.
Die Kabelausführung mit gewickeltem Blech, als Nagetierschutz ist einzusetzen.
Der Nagetierschutz darf nicht als Schirmung venıvendet werden!

11 Kabel -und Leitungsverbindungen
Verbindungsgarnituren (Gießharz- oder Schrumpfmuffen) sind in ihren Eigenschaften
wie Kabel und Leitungen zu betrachten.
Muffen sind generell mit dem Auftraggeber abzustimmen.
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12 Nicht mehr benötigte Kabel- und Leitungen
Grundsätzlich sind alle Kabel und Leitungen, die nicht mehr benötigt werden, zu
demontieren. In Ausnahmefällen können Kabel- Leitungsenden auf Abschlußklemme
in einem getrennten Gehäuse abgeschlossen werden. lm Bereich der
Fahrstromtechnik sind die Gegebenheiten entsprechend zu prüfen und zu klären.
Die installierten Gehäuse müssen entsprechend gekennzeichnet werden.
Eine fachgerechte Entsorgung von Kabel-, Leitungs- und Tragesystemen ist zu
veranlassen zu dokumentieren und dem Auftraggeber vorzulegen.

13 Mechanische Belastungen
Zu den mechanischen Belastungen gehören die Zug- und Biegebelastung während
der Installation von Kabel und Leitungen.
Bei späteren Änderungen der elektrischen Kabelanlagen treten erneut Belastungen
an Zugentlastungen, Biegeradien und durch die Befestigung auf.

ø Auf entsprechende Zugentlastung bei Kabeleinführungen ist zu achten.
v Kabelbinder gelten nicht als Kabel- Leitungsbefestigungen.

14 Datenblätter und Herstellerangaben
Die Angaben in den Datenblättern oder sonstigen Herstellerangaben der Kabel oder
Leitungen sind zu beachten.
Bei höheren Anforderungen im Datenblatt sind diese maßgeblich.
Die Datenblätter sind vor der Verlegung der Kabel dem Arbeitspaketverantwortlichen
der VGF auszuhändigen. Nach Abschluss der lnstallationsarbeiten ist die Einhaltung
der Herstellervorgaben dokumentiert vorzulegen.
Der Auftraggeber behält sich eine stichprobenartige Prüfung vor.

15 Asbestbelastete lnstallationsflächen
Vor erforderlichen Installationen in Asbest gekennzeichnet Bereichen, ist eine
fachgerechte Sanierung nach TRGS 519 erforderlich.
Wenn der Verdacht besteht, dass Asbest sich in ungekennzeichneten Durchbrüchen
oder Verkleidungen verbergen könnte, ist sofort NAO3 (Sicherheitstechnischer
Dienst) zur Klärung und Unterstützung einzubeziehen.
NAO3 legt das weitere Vorgehen in Abstimmung mit den Fachbereichen fest.
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16 Kennzeichnung von Kabel und Leitungen
Kabel und Leitungen sind eindeutig, dauerhaft und alterungsbeständig zu
kennzeichnen.
Die Kennzeichnung muss den Anfangs- und Endpunkt des Kabels/der Leitung sowie
den Kabel~ Leitungstyp enthalten.
Die Kabel und Leitungen sind an allen Schächten bzw. auf Kabelpritschen (alle 40 m
- 60 m), bei Abzweigungen sowie am Anfang und am Ende mit halogenfreien
Kabelkennzeichnungsschildern zu versehen.

Der Kabel- Leitungsbetreiber ist durch die Farbe des Schildes ersichtlich.
Nachfolgend ist das Kabelkennzeichnungssystem für die Techniken der
Fachbereiche NT32, NT33, NT34, NT35 dargestellt:

BETREIBER Ã KENNFARBE

Signaltechnik, NT 32.2

FSA, EW, WHZ

NT 33.4
Licht- u. Kraft -

Silber (matt) I schwarz NT 32.1
ZLT 4

Silber I schwarz

FG, ELA, IFE NT 32.3

BMZ

Funk NT 32.3

NT 32.3
DFI /ZZA, MOFIS f

weiß I rot NT 34.1
Fahrstrom

weiß I blau

TGA, HKL,
Fahrtreppen, NT35
Aufzüge, Rolltore

Material:
Laminiertes Band (z.B. 12 mm Geräte in halogenfreien transparenten Schilderhaltern
13 X 52 mm und Kabelbinder)
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17 Plandokumentationen
Die Kabelverlegepläne sind entsprechend der Kennfarben in der Tabelle unter
Punkt 14 zu kennzeichnen.
Es muss eine Plandokumentation differenziert für die Gewerke: 010__Strecke,
O11_Signaltechnik, 012_Fahrstromtechnik, 020_unterirdische Stadtbahnstationen,
030_Tunnelbauwerke, 040_oberirdische Stadtbahnstationen, 050_Straßenbahnhal-
testellen, 060_Bushaltestellen, 070_Betriebshöfe, 080_AbsteIlanlagen und 090_Be~
triebsgebäude erfolgen (im Ordner GICADI..... ..).
Unter 14 „Kennzeichnung von Kabeln und Leitungen“ sind den verschiedenen Ge-
werke Betreibern jeweils Untergliederungs- definierte Layer zugeordnet.

EBE > Licht und Kraft Bestand,
EBE > Licht und Kraft Bestand,

SKB > Signalkabel Bestand,
SKB > Signalkabel Bestand,

NAB > Nachrichtentechnik Bestand,
ANB > Aufzugsnotruf Bestand,
BLB > Betriebsleitsystem Bestand,
BMB > Brandmeldeanlagen Bestand,
BFB > Betriebsfunkanlagen Bestand,
DFB > Dynamische Fahrgastinformation Bestand,
EDB > EDV W-LAN Bestand,
EAB > Elektroakustische Anlagen Bestand,
FMB > Fernmeldeanlagen Bestand,
FQB > Frequenzen Bestand,
IFB > lndustriefernsehen Bestand,
OSB > Objektschutz Bestand,
SSB > Sicherheit und Service Bestand,
ZLB > Zentrale Leittechnik Bestand,
PCB > Puls-Code-Modulation Bestand,

FSB > Fahrstrom Bestand,
FSB > Fahrstrom Bestand,

EBE > Elektro Bestand TGA,
EBE > Elektro Bestand TGA,
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18 Schlussvermessung

Haltestellen und Stationen:
Der jeweilige APV (Arbeitspaketverantwortliche) überstellt seinem AN einen Ausfüh-
rungsplan für die Arbeiten an den VGF Trassen.
Der jeweilige AN, der für die Verlegung von Kabeltrassen, Schächten, Schränken
beauftragt ist, hat die tatsächlich hergestellten Kabelleerrohre, -pritschen auf dem
Ausführungsplan zu dokumentieren (Toleranzbereich 0,5 m) und der Dokumentati-
onsstelle „Gesamt-Trassenplan“ dem APV zu überstellen.
Die VGF kümmert sich um die Beauftragung der Abschlussdokumentation.

Bei Zuschussprojekten > Schlussvermessung und Umsetzung im CAD Bestands-/
Bestands-Trassenplan.
Bei Nicht Zuschussprojekten dokumentieren die APV über ihre jeweiligen Planer ihre
Bauherrenverpflichtung durch Einpflege und Dokumentation der Skizzen und Auf-
messungen in die Bestands-Trassenpläne. `

19 Schlussbestimmung und Dokumentation
Voraussetzung für das Arbeiten im öffentlichen und nichtöffentlichen Bereich ist das
Einholen aller erforderlichen Genehmigungen. Zum Schutz der Umwelt hat der Auf-
tragnehmer oder der Betreiber alle Beeinträchtigungen auf ein unvermeidliches Maß
zu begrenzen.
Eine dauerhafte und funktionelle Elektroinstallation für Niederspannungsanlagen und
Datennetzwerke hängt von der ordnungsgemäßen und normgerechten lnstallations-
arbeit ab.
Die Arbeiten sind nach den geltenden Regeln der Technik und nach Angaben der
VGF auszuführen.
Die vielfältigen Anforderungen, die bei der Installation einer Verkabelung hinsichtlich
„Dokumentation“ gestellt werden, sind nachfolgend kurz zusammengefasst:

ausführende Stelle (Fachbereich, Firma)
Name des Prüfers I Monteur
Datum und Unterschrift
Tabellarisches Protokoll:

o Kabel- Leitungstyp
o verlegte Länge

Anfang- und Endpunkt
Sichtprüfung
Messungen
GesamtbewertungOOOO
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In dieser Kabel- und Leitungsrichtlinie sind notwendigenıveise Kompromisse gefun-
den worden, die allen Nutzern (Planer, beauftragte Unternehmer und Betreiber) ge-
recht werden.

Durch räumliche und organisatorische Gegebenheiten können nicht alle Nutzer auf
eine Papíerversion zugreifen. Mit Hilfe des Internets I Intranets ist ein Zugriff mög-
lich. Die Dokumente und Pläne werden nach der Arbeitsanweisung der VGF zentral
im Laufwerk G:\ abgelegt und eingepflegtl
Hier werden auch Formulare und Messprotokolle vorgehalten.
Ein externer Zugriff kann zwecks Datenabgleich nicht eingerichtet werden.

Diese elektrotechnische Geschäftsbereichsanweisung tritt am Tage der Unterzeich-
nung in Kraft und gilt bis auf Widerruf. Sie ersetzt die Kabelrichtlinie der VGF vom
01.11.2009.

'k 'k *

/7
Frankfurt am Main, '

F)
Karlheinz Lebisch

(GBL )
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